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Pontikhcıa dı Archeolog1a veranstaltete ın der ula maxıma
der Cancellerıa eıne Gedächtnı1ssfeler, 1n welcher Cardınal
Canecelatro dıe Trauerrede hıelt, dıe auch nachher 1M Osser-
vatore Romano erschlıenen 1S6. In der Acecademıa dı Luca
sprach Marucchz über dıe Verdienste De Ross1ı’'s un Oie
Geschichte der altehrıstliıchen uns Semeria schilderte
1 Circolo dı Sehastıano den Verstorbenen 1 se1ınem
prıvaten Leben und Wiırken. Auf Anregung der Acca-
dem1a Pontife1i1a dı Archeologı1ıa so11 1n den obern (+än-
SCn des Palastes der Canceller1a d1ıe Büste De Rossı's ın
Marmor aufgestellt werden.

Die Erforschung der römischen Alterthümer.

um Dıreector des vatıkanısche Museums christlicher Än-
t1qultaten hat Leo PE Stelle De Rosesı’s den Msgr (Ür0-
STATOSAa ernannt; derselbe wırd auch fortan Secretalr der
päpstlichen Comm1ssıon f{Ür dıe Ausgrabungen ın den Ka-
akomben Se1IN. In diese unter dem Praesıdiıum des Cardınal-
Vıkars tagende Omm1ss10n hat der aps dıe Te1 altesten
römıschen Schüler De Rossı’s, StEeveENSON, Armellinz un Ma-
”ucchr? aufgenommen. Leıder uUussen sıch für diesen ınter
d1ıe Forschungen 1n den takomben autf kleinere Arbeiten
beschränken, da, die Ausgrabungen, welche 1mMm vorıgen Te
1m Coemeterium Hermetis VOorsSchOMLMLE wurden, 1ın olge
der nothwendıgen umifassenden Constructionen das Budget
bedeutend überschritten haben



10 Kleinere Mittheilungen.
In en Katakomben VON San Sebastiano sınd ıenl vVerganxn-

Sommer Ausgrabungen angefangen worden, über
welche ich IM der berichtete und deren Resultat für
eine hochinteressante Frage entscheidend ist; ıch verweıse
1m Nähern dafür auft das drıtte Supplementheft: Die An0-
stelgruft ad atacumbas der Vıa Appia, 129 Dıe
Arbeiten konnten nıcht nde geführt werden, weiıl e1N-
zelne "heıle den KEınsturz drohten Die könıgliche Comm1s-
S10 hat O bei Begınn der günstıgeren Jahreszeit durch
Mauerwerk dıe schadhaft;en Stellen sStützen und sıchern {as-
SCH, ass nunmehr dıe päpstlıche Commi1ss1on CO1e AÄAus-
grabungen fortsetzen annn Beım Horträumen des Erdreichs
für d1ıe Mauern sınd och e1ın1ge weıtere 'Tätfelchen VoNn

Porphyr un auch eln kleines Bruchstück VO  5 sectıle
Tage gekommen, SOW1@e e1in Stück (+esimse aUS welıssem

Marmor. das Z dıeser Decoratıon gehört.

In anta Sabina auf dem venium @b)

hat 11N1an eınen ST 'T’heı1il der alten plutei wıederge-
{unden, welche ehemals den Altar un: dA1e schola Cantorum
umgeben haben

Seit den interessanten Entdeokung}en‚ welche zwıschen
1555 un 1857 1 der ähe vVvon Sabına gemacht wurden
(vgl Descemet, emo1lTre SILT" les fotrlles eXecutees Santa-
Sabına), ıst dıe Umgebung Basılıca durch Lan-
C1anı wıederholt mı1ıt Kriolg untersucht un ertforscht
worden, aber vorwıegend ach klassıschen Monumenten,
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